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Amilich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 334l Berlin, den 11. Juni 1898.
Bekanntmachung.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 27. April 1891(Gefetz-Sammlung Seite 165)
und in Abänderung der Bekanntmachung vom 12. Februar 1893, »betreffend die Festsetzung der
Bezirke der im Regierungsbezirke Breslau zu errichtenden Gewerbe-Jnspektionen, werden unter Gr-
richtung einer fünften Gewerbe-Jnspektion mit dem Amtssitze in Breslau die Bezirke der Gewerbe-
Jnspektionen des Regierungsbezirks Breslau vom I. Juli d. Js. ab wie folgt festgesetzt.

I. Gewerbe-Jnspektion Breslau I in Breslau, umfassend den Stadtkreis Breslau,
2. Gewerbe-Jnspektion Breslau II in Breslau, umfassend die Kreise Guhrau, Steinau, Wohlau,

Neumarkt, Breslau-Land, Ohlau und Brieg, ·Z. Ge;veå:)l;e-JF;pektion in Oels, umfassend die Kreise Oels, Gr.-Wartenberg, Namslau, Trebnitz,
un ilit ,

4. Gewerbe-Jnspektion in Waldenburg, umfassend die Kreise Waldenburg, Schweidnitz, Striegau,
Neurode, Glas und Habelschwerdt,

S. Gewerbe-Jnfpektion in Reichenbach, umfassend die Kreise Reichenbach, Nimptsch- Strehlen,
Miinsterberg und Frankenftein.

Der Minister fiir Handel und Gewerbe. Brefeld.
Breslau, den 19. Juni 1898.

Mit der Verwaltung der Gewerbe-Jnfpektion Breslau II ist der komm. Gewerbe-Jnfpektor
Hesse beauftragt worden.

Die Ausführung der amtlichen Prüfungen, Druckproben und Untersuchungen der fest-
ftehenden, beweglichen und der Schiffskessel und die Untersuchungen der Dampffässer wird in diesem
Bezirke � soweit die Dampfkessel und Dampffässer der Aufsicht und Prüfung durch die Gewerbe-
Jnspektoren und deren Assistenten unterstehen � vom 1. Juli d. Js. ab durch den genannten
Gewerbe-Jnspektor und den Gewerbe-Jnspektions-Assifienten Ripberger, beide in Breslau, erfolgen.

Der Regierungs-Präsident. Dr. von Heydebrand und der Lasa.
Namslau, den 2. Juli 1898.

Bvrstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

VII« 335l Berlin, den 16. Mai 1898.
Bekauntmachung.

Aus Anlaß der in der Heeresverwaltung am 1. April d. Js. eingetretenen Organisations-

Aenderungen wird unsere Bekanntmachung vom 25. Mai 1892 (B I4i3J;3«9; Hi;  betreffend
die Uebertragung der Befugnisse und Obliegenheiten im Sinne des § 155 Absatz 3 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Reichsgesetzes vom I. Juni 1891 (R.-G.-Bl. S. 261) auf die Aus-
fiihrungsbehörden, hinsichtlich der unter IV. Ziffer 4�8 aufgefiihrten Betriebe der Heeresver-
waltung wie folgt- ab eändert:Die Befugnisse und Obliegenheiten der Polizeibehörden und unteren Verwaltungsbehörden
werden übertragen.

I. für die Gewehrfabriken und die Munitionsfabrik auf die J11fpektion· der technischen Jnstitute
der Jnfanterie in Berlin,
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L. füir klärt; Betrieb der Gewehr-Prüfung-Kommission auf die Jnfanterie-"Abtheilung des Kriegs-
m n e um , J - i

Z. gtr lldie Artilleriedepots und die Filial·Slrtilleriedepots auf die Artilleriedepot-Jnfpektion in
er n,

4. für die technischen Jnftitute der Artillerie auf die Jnspektion der technischen Jnstitute der
Artillerie in Berlin.

Die Befugnisse der Obliegenheiten der höheren Verwaltungsbehörde werden allgemein
durch das Kriegsministerium wahrgenommen.

Der Minister des Innern. Der Minister für Handel und Gewerbe.
Jn Vertretung: Braunbehrens. Jm Auftrag» .5oeter.

Nainslau, den 28. Juni 1898.
Vorstehende Bekanntmaihung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III« 330l Berlin, den 21. Februar 1898.
Bekanntuiaihung, den Anlauf von Remvuteu für 1898 betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im
Bedreiehe des Regierungs-Bezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende Märkte anberaumt worden
un zwar: am23. Juli Gr.-Zanche, Kr. Trebnitz 9 Uhr, I 2s. Juli Bernstadt 8 Uhr,

25. ,, Süßwinkel, Kr. Oels 9 ,, 27. ,, Namslau 8 ,,
Die von der Remonte-Anlaufs-Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort gegen Quittung baar bezahlt.
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgefetzen den Kauf rückgängig machen.

sind vom Berkäufer gegen Erstattung des Kaufpreifes und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso
Krippensetzer und Klophengste, sowie Wallache mit ausgevrägter Hengstmanier, welche sich in den
ersten zehn beziehungsweise aehtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche er-
weisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlieh gehören, oder durch einen nicht legitimirten
Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke, rindlederne
Trenfe mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens
zwei Meter langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckseheine
resp. Füllenfcheine mitzubringen, auch werden die Verkäuser ersucht, die Schweise der Pferde nicht
zu koupieren, oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu mafsiger
oder zu weieher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattfindet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte Er-
nährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind. ·

Kriegsniinisterium. Remontirungs-Abtheilung. gez. Hoffmann�Scho ltz.
Namslau, den 2. Juli 1898.

Vorstehende Bekanntmaihung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß der Remontenmarkt in Namslau auf dem Plage neben der Kaserne der b. Eskadron
abgehalten wird.

No. 337l Namslau, den 4. Juli I898.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme auf meine Circularver-

fügung vom 16. Februar 1891 � J.-Nr. 1353 � ergebenst, mir die NnchlvcisUng über »den
Abgang einheimischer Arbeiter durch Sakhsengiingerei »und Aus·wanderung,» und den Zugang riissiM-galizischå,polnischer Arbeiter für das II. O-uartal As-ril�Iuni d. J. bestimmt bis zum 1 . d. .
einzurei en. » » · · ·

Die bis zu diesem Tage etwa nicht eingegangenen Nachweisungen ev. Negativ-Anzeigen
müßten durch kosteupslithtige Boten abgeholt werden.
NO« 338l Namslau, den I. Julii1898.

Nachstel)end bringe ich den Vertheilungsplan über die von den einzelnen Schulverbänden
für die Zeit vom 1. April 1897 bis Ende März 1898 zur Alterszulagekasse zu leistenden Beiträge
gemäß § S des Gesetzes vom B. März 1897 (G.-S. S. 2b) zur öffentlichen Kenntniß.

Gegen den Plan sind seitens des Kassenanwalts, Geheimen Regierungsrath Giihrich in
Breslau, Einwendungen nicht erhoben worden.

« Der Ausgabebedarf an Alterzulagen einschließlich der Verwaltungskosten beträgt nach dem
Stande vom 1. April 1897:
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für Lehrer . . . . . . I 636 348,25 Mark
· « Lehrerinnen . . . . 119 125,70 ,,

und es entfallen mithin:
auf je eine der mit 4 684,65 nachgewiesenen Einheiten für die Lehrerstellen 3«49,30 Mark
auf je eine der mit 667,56 nachgewiesenen Einheiten für die Lehrerinnenfiellen 178,45 ,,

Die Beiträge (Spalte 5) sind für das abgelaufene Rechnungsjahr 1897J98 unverzüglich
an die Königl. Kreiskasse einzuzahlen. « «

Gegen den Vertheilungsplan steht den Betheiligten innerhalb 4 Wochen nach Bekannt-
macbung des Planes die Klage im Verwaltungsstreitverfahren auf Abänderung des Planes gegen
I; königl. Regierung in Breslau beim Bezirks-Ausschuß zu. Die Klage hat keine ausschiebende

r un . «
g Es wird jedoch zur Vermeidung von unbegründeten Klagen und Mißverständnissen aus-

drücklich bemerkt, daß, insoweit die Berechnung der von den Schulverbänden zu zahlenden Bei-
träge auf Grund diesseits noch nicht genehmigter Beschlüsse der Schulverbände erfolgt ist- die end-
giltige Regelung besonderer Verfügung vorbehalten bleibt.

Es werden Beitrag der
Kzmk,ssjzn i gewährt an Schulgemeinde

S eh u l v e r b a n d. Lehre.rstellen. Alterszulagen zur
der SchUIS- für die Lehrer. Alterszulagekasse.

.-A .-sc
, 1. 2. 3. 4. 5. - .

T
P

--«
I---«-II-I-so---e·-·-Qp-«

Namslau T » « 150 I 921,15
Namslau kath 150 1 047,90
Reichthal kath. 120 209,58
Butschkau kath. A 110 34,93
Dammer ev. 110 34,93
Ellguth ev. 150 174,65
.dennersdorf sz ev. 110 34,93
Deutsch-Marchwitz ev. 1·25 87,32
Poikowitz ev. 110 34,93
Saabe 34,93ev. 110

sie. III-J   N-:mg1au, den 17. Juni 1898.
Auf Grund des § 12 Ziffer 2 des Gesetzes, betreffend den Verkehr mit Butter, Käse,

Schmalz und deren Ersatzmitteln, vom 15. Juni 1897 � Reichsgesbl. S. 475 -� hat der Bundes-
rath in seiner Sitzung vom 22. März dieses Jahres eine Anweisung zur chemischen Untersuchung
von Fetten und Käsen festgestellt, nach welcher die zur Ausführung dieses Gesetzes und des Nahrungs-
mittelgesetzes vom 14. Mai 1879 erforderlichen Untersuchungen in Zukunft vorzunehmen sind.

Die Anweisung ist als Anhang zu No. 15 des Central-Blattes für das Deutsche Reich
vom 8. April dieses Jahres (S. 201 ff.) veröffentlicht worden; Sonderabdrücke derselben können
zum Preise von 20 Pfg. für das Einzelexemplar, zum Preise von 10 Pfg. für das Stück im
Falle der Abnahme von wenigstens 50 Exemplaren von der Verlagsfirma Carl Heymann, Berlin W»
Maurerstraße 44, portofrei bezogen werden. i

Eine genaue Beachtung der Anweisung wird zur besonderen Pflicht gemacht.
III« 340I . Namslau, den Z. Juli·1898.

Montag, den 11. früh von 4 bis 9 Uhr und Dienstag den 12. Juli er. früh von 4 bis
11 Uhr findet auf dem Exercierplatz in der Richtung aus den Vorderwald ein .gefechtsmäßiges
Schießen mit scharfen Patronen statt.

Zur Vermeidung von Unglücksfällen wird das Betreten der Felder in dem obigen Gelände
und der Wege Namslau-�Windisch-Marchwitz, Windisch-Marchwih�Groß-Marchwitz, und Verbin-
dungsweg Groß-Marchwitz�Exercierplah Namslau in der genannten Zeit verboten.

Den Weisungen der ausgestelIten. Posten ist unbedingt Folge zu leisten.
III« M-It Namslau, den 17. Juni 1898.

Die in dem Kreisblatt vom 13. Mai 1896 -� Stück 20 Nr. 223 -� enthaltene Be-
kanntmachung vom 25. April 1896, nach welcher der Bahnarbeiterin Rosina Gora von hier der
Besuch von Schankstätten untersagt worden ist, wird hiermit aufgehoben. ·

Die Polizei-Verwaltung. (gez.) Schutz.
Namslau, den 29. Juni 1898.

Vorstehende Bekanntmaehung bringe ich zur öffentlichen Kenntniß.
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II·« 842I · Namslau, den S. Juli I898.
Diejenigen Ortspolizeibehörden des Kreises, welche noch mit nachfolgenden Beri(hten und zwar:

I. über die Graben-Ranmnng,
. oft. Kreisbl.-Verfüg. vom 23.J3. 98 Seite I73JI74.
2. über die Fleischschan, .

at�r. Kreisbi. Verfüg. vom 6.J6. 98 Seite 360,
-3. über die anfgegrisfenen Bettler nnd Bagabonden,

oh: Kreisbl.-Verfiig. vom 13.J6. 98 Seite 374,
4. über die Sprihenproben. »

eh: Rundverfüg. vom 17.JI2. 95 J.-No. II. I3524
im Riicksiande sind, ersucbe ich, diese Berichte nunmehr bestimmt bis zum 12. d. Mts. zu erstatten,
widrigenfalls die kostenpslichtige Abholnng erfolgen müßte.
« - - -

III« 343l Namslau, den 6. Juli 1898.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 30. August 189i0 � Stück 3ö

Nr. 374 � ersuche ich die Ortspolizeibehörden des Kreises ergebenst, mir die Nuchweisung über
die in der Zeit vom I. Jannar�30. Juni er. verstorbenen, vorbeftraften Personen event. Negativ-
anzeige bestimmt bis zum 20. Juli d. Js. einzureichen.

NO· 344l Namslau, den 4. Juli I898.
Den Polizei- und Amtsverwaltungen des Kreises bringe ich zur künftigen Beachtung zur

Kenntniß, daß Besitzer, welche in landwirthschaftlichen Betrieben mit und ohne Nebengewerbe Wangen
mit über 2000 kg Tragfc"ihigkeit aufgestellt haben, nur dann von deren Aichpflirht entbunden
werden können, wenn die Ortspolizeibehörde der Aichungs-Jnsveetion in Breslau die Erklärung abgiebt,

»daß � l. wenn es sich um landwirthschaftliche Nebenbetriebe handelt, mit denen ein
Nebengewerbe in nicht ganz unbedeutendem Umfange verbunden ist � »die Wange
nicht den Zwecken des Nebengewerbes dient nnd ihre Nachaichung durch das öffentliche.
Jnteresse nicht erfordert wird«, und � II. wenn es sich um ausschließlich landwirth-
schaftliche Betriebe handelt � ,,daß die Nachaichung der Wange durch das öffentliche
Jnteresse nicht erfordert wird.«

Ferner weise ich darauf hin, daß bei den Wangen mit mehr als 2000 kg Tragfähigkeit
und den festsundamentirten Wangen die Gültigkeit der Stempelung Z Jahre nach der auf der
Wange ausgeschlagenen Jahreszahl erlischt, es sind deshalb in diesem Jahre außer den Wangen
mit bereits ungültiger Stempelung auch alle diejenigen nachzuaichen, welche neben dem Aichungs-
ftempel die Jahreszahl I895 tragen.

NO« 345l Namslan, den 6. Juli 1898.
Jnfolge AUsbtuchs der Rotblaufsenche unter den Schweinebeständen:

I. der Auszüglerin Maria Kopka in Dammer,
2. des Bäckermeifters Wischniowski in Reichthal,
3. des Gastwirths Johann Sroke in Schadegur,

sind auf Anordnung der zuständigenOrts-Polizei-Behörden die Gehöfte dervorgenannten Personen gesperrt.
Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaften Dammer, Reichthal und Schadegur

wird, soweit das Treiben von Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom I4. Juni
I892 (Kreisblatt S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück,
hierdurch ausdrücklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark der genannten Orte hinaus
ist nicht gestattet. · · · · ·
, Nach § 66 Ziffer 4 des Re1chsv1ehseuchengesehes wird derjenige, welcher den im Falle
einer Senchengefahr olizeilich angeordneten Sthntzmaszregeln znwiderhandelt, mit Geldstrafe« bis150 Mark oder mit »Hast bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere
Strafe derwirtt ist.

Etloschen ist die Rothlanfsenthe unter den Schweinebeständen:
I. der verwittweten Stellenbesißerfran Franziska Grzeschniok in Bachowitz,
2. des Kgl. Försters Hensel in Baehowiß,

Bei den vorgenannten Personen wird die Gehöftssperre aufgehoben, während die allge-
meinen Sperrmaßregeln für die Ortschaft Bachowitz wegen eines Anderen daselbst vorgekommenen
Rothlanfsalles aufrecht erhalten werden.

No- 340l , Namslau, den I. Juli I898.
Vervflicdtet:

Der Mühlenbesitzer Wilhelm Gollnisch zu Altsiadt ais Schulvorsteher der evangelischen
Schule zu Deutsch·Marchwitz.
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Iio. 347I Namslau, den S. Juli I898.
Nachtveisnng der im Monat Juni 1898 ans dem Kreiskrankenl)anse sowie ans dem

sirankenhause in« Reiehtl)al entlassenen Personen.
A. Krankenhaus in Namslan.

Zobanne Koschig, Stellenbesitzerfrau aus Glausche, am 5. Mai er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesVlauäche aufggkeI1åommen, am II. Juni er. entlassen; 38 Verpslegungstage å. 40 Pf» zusammen 15,20 M.
erp egung en.Johann Stiller, Arbeiter aus Schwirz, am S. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes SchwirZoaus·Kommen, am S. Juni er. entlassen; 32 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen I2,80 M. Berpslegungs sien.
artha Pojedzia a, Schul"tind aus Nassadel, am 9. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes3ziasscH)el aus3gketåommen, am 5. Juni er. entlassen; 28 Verpflegungstage d. 40 Pf.,« zusammen II,20 M.

erp e ung o en.Paul LZoitas. Arbeiter aus Sterzendorf, am I0. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Steigen-d?lrf auf3Fämmen, am W. Juni er. entlassen; 5I Berpslegungstage D. 40 Pf., zusammen 20,40 M. er-
p e ung en.Ros?na Hallek, Magd aus Eckersdors, am I6. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes E-ckersdorfaäsgenon;;njetn, am I:-I. Juni er, entlassen; 29 Verpslegungstage D. 40 Pf., zusammen II,60 M. Ver-
p e ung o en.Chr2ftiane Heiduk, Dienstmagd aus Groß-Marchwitz, am I7. Mai er. auf Antrag des Ortsarmen-
verbandes Groß-Marchwitz aufgenommen, am 6. Juni er. entlassen; 2I Verpflegungstage d 40 Pf.,
zusammen 8,40 M. Verpslegungskosten.Zedwi Bengel, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am I7. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandeseutscg- archwitz aufgenommen, am II. Juni er. entlassen; 26 Verpslegungstage D. 40 Pf., zusammen
10,40 M. Verpflegungskosten.
Paul Gloge, Knecht aus Schmograu, am 23. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Schmograuaufgeå1kojt3t1men, am 4. Juni er. entlassen; I3 Verps1egu"ngstage D- 40 Pf., zusammen 5,20 M. Verpfle-

un o en.
ZParF Scholz, Arbeiter aus Salesche, am 23. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Grambschiitzausge1;o31men, am 8. Juni er. entlassen; I7 Verpslegungstage D. 40 Pf., zusammen 6,80 M. BerPfle-
ungs o en.
Eva Lakome, Knechtsfrau aus Strehlitz, am 23. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Strehlitzaufgeä1ko1.xt1men, am I7. Juni er.- entlassen; 26 Verpflegungstage d« 40 Pf., zusammen I0,40 M. Verpsle-
ung o en. ·Maria Rossa, Wittwe aus Kaulwitz, am 24. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Kaulwitzaufgeå1kotå1n1en, am 25. Juni er. entlassen; 33 Verpslegungstage D. 40 Pf., zusammen I3,20 M. Verpfle-

gung o en.
Johann Feja, Knecht aus Krickau, am 27. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Krickau auf-geixt1ommeu, am II. Juni er. entlassen; I6 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 6,40 M. Verpslegungs-
o en.

August Mallok, Arbeiter aus Sand-Vorwerl, am 3I. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Eckersdors aufgenommen, am I8. Juni er. entlassen; I9 Berpslegungstage d. 40 Ps., zusammen 7,60 M.
Berpslegungskosten.
Susanne Fronzek, Arbeiterin aus Groß-Marchwitz, am I. Juni er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Groß-Marchw1tz ausgenommen, am I5. Juni er. entlassen; I5 Berpflegungstage D« 40 Pf., zusammen
6 M. Verpflegungskosten.Susanne Wodarzyk, Arbeiterin aus Grambschütz, am I. Juni er. aus Antrag des OrtsarmenverbandesZranåbschiitzsk1usfgenommen, am 23. Juni er. entlassen; 23 erpslegungstage D. 40 Ps., zusammen 9,20 M.

erp egun o en.August Ri3ter, Arbeiter aus Strehlitz I, am I. Luni er. ans Antrag des Ortsarmenverbandes Streblitz Iausges1;o.1·It1men, am II. Juni er. entlassen; II erpslegungstage D« 40 Pf., zusammen 4,4() M. Verpsle-
ung o en.3elene Novak, Magd aus Städtel, am Z. Juni er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Städtel aus-

genommen, am 8. Juni er. entlassen; 6 Verp egungstage D. 40 Pf., zusammen 2,40«M. Verpslegungskosten.Cbristian Hanu-sa, Pserdeknecht aus Minkowsky, am 8. Zum er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Minkowsky auf enommen, am IS. Juni er. entlassen; II erpslegungstage D. 40 Pf., zusammen 4,40 M.
Verpflegungskosgen.
Albert Zimoch, Rentenempfänger aus Dziedzitz, am II. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Dzredzitz aufgenommen, am IS. Juni er. entlassen; 8 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 3,20 M.
Verpflegungskosten.
Christian Zirnik, Wächter aus Nieder-Wilkau, am 23. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes3ziied?k-Wilk3cosk1ufgenommen, am IS. Juni er. entlassen; S Verpslegungstage -L 40 Pf» zusammen 2,40 M.

erp egung en. -

- II. Krankenhaus in Reichthal.
Maria Oleschinskt), Kind aus L-orzendorf, am IS. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Linsen-därs auf3g1fommen, am 4. Juni er. entlassen; I8» Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 7,20 M. er-
p egung en.Gottlieb Stolper, Knecht aus Lo»rzendorf, am 3I. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverban.des LoFen-dorf aufgenommen, am II. Juni er. entlassen; IS VerpfleguMstage S 40 Pf., zusammen 4,80 M. er-
pflegungskosten: I Flasche Cognae 3,00 M. zusammen 7,80 .
Paul Harruschowsky, Knecht aus Brze inke. am 2. Juni er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Brzezinkeausge;1koiå1men, am IS. Juni er. entlassen; I1 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 4,40 M. Verpske-
ung o enMaria Litzba, Arbeiterin aus Schwiebne, am 10. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Lotsen-dcårf ausR;1isYtmmen, am IS. Juni er. entlassen;; 9» erpslegungstage o. 40 Pf., zusammen 3,60 M. er-

p egung en. A
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Die vorstehend berechneten Kosten sind b e f&#39;t i m m t bis zum 26. d. Mts. an die hiesige
IIreiseommunalkasse, Bahähofftraße No. S, gbzuftihreu. Eine be ondere Mahnung erfolgt nicht,
es werden vielmehr die ckständigen Betrage durch d en Gerichts v ollzieh er eige-
tr i e b e n to e rd e n , wodurch den Säumigen nicht nnerhebliche Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath undW93ol:sitxende des Kreis-Ausschusses.
e .

I

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Die Gemeindevorsteher werden hierdurch angewiesen, den Inhalt des im Kreisblatte
Stück 13 (oom 31 März cr.) veräffentlichten Nachtrages zum Statut der Kreis-Sparkasse, wona(h
kleinere Hypotheken-Darlehen bis zur Höhe von 4500 Mark auf ländlicbe Besitzungen auch bis über
den bisher vom Statut feftgesetzten Höchsiwekth des 25fachen Grundsteuer-Reinertrages bewilligt
werden dürfen, wenn die Hypothek nur zweifellos und absolut sicher ist, zur allgemeinen Kenntniß
in ihren Gemeinden zu bringen.

Ramslau, den 28. März 1898.
Der Vorfitxeude des Kuratoriums der Kreissparkafse..

T - "

Betanntmakhung.
Am 15. Juli beginnen die GckZkhksfccicU und endigen am 15. September.
Während dieser Zeit werden nur in Feriensachen Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen.
Feriensachen sind: die Strassachen, Arrest- und die eine einstweilige Verfügung betreffenden

Sachen, Marktsachen, Streitigkeiten zwischen Vermietl)ern und Miethern von Wohnungs- und anderen
Räumen wegen Ueberlassung, Benutzung und Räumung derselben, sowie wegen Zurückhaltung der
vom Miether in die Miethsräume eingebrachten Sachen, Wechselsachen, Bausachen, wenn über Fort-
setzung eines angesangenen Baues gestritten wird.

Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen, soweit sie besonderer Beschleunigung
bedürfen, als Feriensachen bezeichnen.

Auf die Angelegenheiten der nicht streitigen G-:richtsbarkeit sind die Gerichtsferien ohne Einfluß.
Die Bearbeitung der Vormundschasts-. Nachlaß- und Stiftungssachen kann während der

Ferien unterbleiben, soweit das Bedürfniß einer Beschleunigung nicht vorhanden ist.
Namsl-ou, den 1. Juli 1898. Kiiniglithes Atntsgerirht. Perniock.

Bekanntmachung.
Die Nachweisungen der Jagdpachtgelder pro 1898J99 für die Jagdbezirke I�V werden

vorn 12. Juli er. bis iuel. l9. Juli er. zur Einsicht durch die berechtigten Grundbesitzer
während der Amtsstunden in unserem Kassenlokal -ausgelegt sein. Klagen gegen die Vertheilung
müssen in Gemäßheit des § 106 des Zuständigkeitsgesetzes vom I. August -1883 bei dem hiesigen
Kreisauöschuß innerhalb zweier Wochen angebracht werden.

Namslau, den 1. Juli 1898. Der Magistrat. Schutz.

Polizei-Verordnung.
. bAus Grund des .§ 62 der Kreisordnung vom 139·D;Jx; eI8;?72 der §§ 5 und 6und

15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird hiermit unter Zustimmung
des Amtsausschusses für den Amtsbezirk Grambschütz-Reichen folgende Polizei-Verordnung erlassen.

Eiuziger Paragraph. «
Das Reiten auf dem Fußwege von Reichen nach Grambschütz ist zur Vermeidung einer

Geldstrafe bis zu 60 Mk. beziehungsweise Haftstrafe bis zu 14 Tagen verboten.
Reichen, den 1. Juli 1898. Der Anitsvorfteher. -

Bekanntmachung: D
Wegesperrung im S·hutxbezirk Rafchwih, Kreis Krieg.

Wegen Ausführung von Bauarbeiten an Brücken wird für Fuhrwerk gesperrt.
er Weg Raschwitz�Bählitz im Jagen 97j108 vom 4. Juli er. ab,
er Weg Bankwitz-�Kauern im Jagen 95j96 vom 7. Juli ab auf etwa je Z Tage.

Carlsmarkt, den 29. Juni 1898. Der Atntsvorfteher. M.unden.

Pf«
US
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Nichtamtlither Theil.
. i

Vorschuß-Verein zu Namslau
G. G. us. b. H.

Behufs Vergleichung der von uns ausgegebenen Sparknsseu- und Gut-

kabbe:trbiiQczlä:hr mit de: Vogt unss gefübZen CI-ontgt erfu-;henfnt1vir di; ;Inhall:e1;cf des;selbEn, ie e . er entwe er ei un erem irec or errn an ann 0so O o er ei
dem Aufsichtsrath-Mitglied Herrn Kaufmann Beweis bis zum I. August er. gegen
Empfangnahme einer O-uittung abzuliefern.

Nach stattgefundener Revision werden die Bücher von den genannten Herren
gegen Zurückreichung der erhaltenen O-uittung wieder ausgehändigt werden. Den
Termin, von wann an dies gefchieht, werden wir f. Z. wieder bekannt geben.

Namslau, den 6. Juli 1898.

Yorschuß-Hierein zu Alam-lau
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

B. P10se111ce. Rudolf. B. Warne-.

Vorfchuß-Verein zu Namslau
G. G. tu. b. H.

In Gemäßheit des § 30 unseres Statuts veröffentlichen wir nachstehend unsere

Bilanz pro 1I. (I112uarlal 1898.
»» i ; Betrag. »«-pl» sz. sz. » Betrag.A(-tlvs Mark« Pf» Passiv- » Mark« Pf.

Bureau-Inventar-Conto . . 600 � Reservefonds-Conto . . . . 14000 -�
Effeelen-Conto . . . . . 13934»g-� Gewinn- und Verlust-Conta . 715 43
Gefchäfts-Unkosten-Conto . . 2494 24 Mitglieder-Gutl)aben-Conto . 102733 49
Wechsel-Vorschuß-Conto . . 225270 � Spareinlagen-Conto . . . . 91753 14
Cassa-Conto . . . . . . 5112 98. Dispositionsfands-Conto . . 2604 �

Zinsen-Catria . . . . . . 7096 U
Canto-Corrente-Conto . . . 28509 05

CI«-is(-ON)--

-todt)-I-cvd:«--

Ruck. 247411,22! Ruck. 247411
· Balancirt.

Namslau, den 5. Juli 1898.

Vorschuß-Verein zu Namslau
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter ·gsaftpflict)t.

g . II. Pia(-list(-. Rudolf. II. III(-t-nor. g " --
c3(30c3(3(5-Cz(-)c3c3c3(z » ·c3(3c30 ge esse)-ed?- Oe) «-II

· » »Für die aus 21»nlaß meines fiinfUndztvanzigjährigen UmtS-
1ub1laumS als Kdniglicher KreiSfchulinspector mir in so über
aus« gro·ßer Unzahl gütigst zugewendeten Glück- und Segen5wünsche
vermag ich --nur auf dem Wege der Oeffentlichkeit meinen innigsten Dank
auszusprechen.

NamSlau, den 2. Juli 1898.

Dr. I-lermann IIippauf,
Schulrath.

X!-V-Q«G Oe) L)L)c)c)   « . 0c)c)()c)c) Oe) Oe) L)

"c57c3"c3 c3"c3"c3 es km O
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Iinifocmincisc, Lincckiatiir, giillacdinti1k «».»si-«. E. liiiti1·ici1t.
Hierdurch gebe ich mir die Ehre, die Begründung meines -

cnlturtekhnifchen Geskhiifts
VIII I. Juli er. hierfelbst anzuzeigen. �r Geftützt auf langjährige Erfahrungen, sowie Empfeh-
lungen namentlich über die von mir ausgeführten Genossenfchafts-Drainagen, überhaupt
aller culturtechnifchen Arbeiten, erhoffe ich genügende Aufträge zu erhalten, welche mir die Fort-�
dauer meines Geschiifts sichern werden und bitte ich, mich mit Uebertragung aller in das Bereich
der Kulturtechnik fallenden Arbeiten geneigteft unterstützen zu wollen.

« Revision, den 16. Juni 1898.
Hochachtungsvoil

Bernhard Saat I
,   «,sseuktur-x5ngenieur.

HmanggnccIikigccung.
Dsp;;7;3,s»T,:«;»«s23 M: «- -E seiiemasser, T.-

de u ji c on «· «Wes-«k0« IF-«sg:uhNvsn auf ils-III Muts, kx2:k31i«kSFis2 IX-!-�ss2k
2 CI)ifcfenliaiben, 1Knfilialbe", ? Bühnen, u höchster · chemisch·er ·sowie
3ch8iütE le-.Zeåiie Båi.enens:1öPiE, 1 Kleider-i Va0t9kI010ZJ-rJI:1J«· R9I"h9Isz- ,
I "å«Zs.k«ikk»», «? Z-is-:-ask, "«H«"«7sFi�2-THE le 11«ki«ItIkcI12UBtUUven.

verlk1e1FfEF1. Wgk1i1.fFll1if!kig.kewollen sich in der Nähe  BnmnenSa!ze «
des Geböfts des (8:emeindevorstehers einfinden. .  Z

Sol»-»Es, Gckichtgv-11ziehek. Hm»-zahlt
«  « IS ÄiIIiiI«·ÄIliIiIliZiili ill1iI sliIili -

Miiiwpch, den Ia. Jan er. W339k&#39;FHW
6 Uhr Dr· U· s0h0eIIOUb0I«g-

werde ich zu IIisaIg(-ca j

circa 8 Morgen Korn   T
Veründerungsbaiber verkaufe ich meinauf dem Halm »

verkaufen. Kauflustige wallen sub am Gafthaufe - GtUUdstUck ·-
VOI HERR 708k Ekvs1nden. in Namslau Kafernenftr. 35 mit circa 30 Morgen

)8«0,sIss-THE, Gerichtsvollzieher. Acker u. Wiesen nach jetzigen Verhältniß preis-
.�sp , - - werth, alles masfw. Anzahlung nach Uebereinkunft.

W. I«-duckt, Viehgefchäft.D.?..iiEY.iZ"LEE"ILk"3E-L« Eins "gs0HttHc«t
, Mikk«s3 IF« Uhr für fchwitzende und empfindliche Füße! Attenk-

werde 1ch zu Medicina auf dem Dominium hkykkikH heim 3qqx[ki)ikku, ist Y«gukk-H
einen großen Poften gut erhaltene Fn)wamnc-Hinweis;-Fahre, D. R.-P. 71254.

ist«;-I«-29skiii»kk2».4E2ik»--iik«k-» k,«;,«,:ss-H-.-.,::-».ss:;:-s::3:;gY«»--sTsIch--«»oe an en. , Ho H-«

s0,s«sFØs, Geri-htsvollzieher. New gezk««,·

777T77777777P"
HHjjj.HjH.HjHj.HHj
=- F· H· Z Z-«

H

TTHTTTTTTTTT
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I. Beilage zu Nr. 27 des Name-lauer Kreis-blatteiZ.«««
Donnerstag, den 7. Juli 1898.

billige sezugsquelle
von Walz- und Getreide-.»Ha)aufecu, «Htriegetn, Ftardi&#39;itfa)eu, sowie
alle Sauen Besen, Gardinen- und Yortieren-gierigen, Yiosetten und
seiten, größte Auswahl neuester Hpazierstiikiie, ZEegenfajirme, Garanti-
bc·ilke, Fabalipfeifeu, Eigarrenfpiizen, Y9ortemonuaie- und Giganten-
tasajen, Faftijenmesser, Ykeceffaire-:-, spiegel, ;«rkeider-, Diana-, Hort-,
Zahn-, Taschen- und Ha)euerliiirsten, »Horntiiffel·, Hakat-Restecßs,
Zkkeider-, Frechen- und Ha)irmfliinder, Htiefekzieher, »sandtuchhakter,

FiinderI«thaukekn, Yapierkd«rbe, Singt-ten, sowie verfchiedene Gakanterie- und H;-ielwaaren
in großer Auswahl, Rund- und Ziel)l)armonilias in bekannter Güte, ZfuIZmatten, Holz-
Zabcetts mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

Harfe M6llZOI, Æraliauerfkr. Alt. 16.

Flussige N

:I(ol1lensäu12e
H  · Ia, 1a.,»
-  in stahl- u. Eisen-

.;  Besehen
 « · hält zu F�abrikpreisen am

«» » Lager, auch werden Eigen-
  thumstlaschen zur Fiillung
Hi;  entgegengen0mmen.
iiZjJ Ei: «!Ek: Ferner empfehle ich
" � mein aus bestem Trink-

wasser, chemisch reinen
Ohemikalien und chemisch
reiner kliissiger Kohlen-

-. -
«-·-:;g;;-.-.:··; ·

- -«
Ho. »·»«:.k ».  "«·«�«.  - �-··-«-:··:

it
I
I

-! säure hergestel1tes, aner-
1 . kannt vorzügliches

Sielket2(-«c)asset;.

.---,-- » , , . -
sowie staatlicher und ft·ädtischer
«; Krankenanstalten, empfiehlt

c0k-«-lMc
-it zu Ja 2.-� pr. Fu

-it-F » » 2-50 » »
 » »  » »

t J L L s,. » ·3·50 » » If
Die Analvso des verecd»i«tes1·(5hem:kerSA -lautet: Der Cognac ist kii)nli-T) zu «m

Menge-fctzt wie r-se n·n-isten from-nkjche:i
Cgqk1qks nnd ist de!ii1b-) Dass: ist·-r.·«.I.!.s�.!.«1i
Sta1idvmi?Ie an-Z als n-m U !--:-.rmt-.t-.--:

Alleinige Niederlage für Ramslau
(Verkaui in «X1 und «J2 Flafchen)

M Hm« Jus. II«-So-siegel-

0sear Metze,
SeI·mania-l)rogerie und seltens-

Wasser-Fabrik.

« « circa 70 Morgen
Eine W«iliscl1aji, M» »» W,»,«»,
mit totem und lebenden Inventar, ist aus freier
Hand bald zu verkaufen bei
» A. lclt·e11aek, Mühlwitz, Kreis Held.

I3«lll« li9UllllL Will ·l"l�lllll(slll3Ill!
versende Anweisung nach 22jähriger appro-
birter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung mit, auch ohne Vorwissen, zu
vollziehen, -· keine Berufefiörung. I
Briefen sind 50 Pf. in Briefmarken beizu-

fügen. Man adrefsire: ,,Privat-Anstalt Vi11a
0hristina bei Säckingen Baden.-«

Reiten, Mäuse
und andere Nagethiere vertilgt schnell
und sicher Proz-1)ekg�s (Delitzsoh)

llelicia-liaiieal(ut:l1e11.
Menschen, Hausthieren u. Gketliigel un-
schädlich. Man verlange ausdrücklich

Preyberg�s ,,De1ioia.««-Ra.ttenkuohen.
Des. 0,50, 1,� und 1,50 Mk. bei

08cæ- Dies-O,
Instituts.

Ein Pferd
steht zum Verkauf bei

l-I. Grimm.
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H H« so- es-!-sez2-ils» N? I·--����
»«-«- es .-» ..s:s..s::;I.;«;:.::::,«::"   -«
ø«» K» www und nd(-sit§-isten ·-»He so- B,,"»k J- IN:- »,kJF»O N O genannten sp1ritus- oder J. » -IS V-· Glanz1aeke bei Weitem an Ea1tba1·keit.O· O« I«etntt1e�s I«a(-1it&#39;nI-den geben In einem strich Glanz ums Farbe, sinkt in 4-�6 stunden

vollständig tranken unt! kleben nie nach. Zu haben in 0i-ig1ne.lbijohsen bei 0scak �I�1(-is(-.

Maurer- und Zimmergesellen
s...... Arbeiter

finden sofort dauernde Beschäftigung bei .
�l�lI(!«-0(10t« s(3l1I:tIt(Il;,

Maurer- und Ziminermeister in Namslau.
Meinen geehrten guten Freunden und Bekannten

von der Stadt und Umgegend zeige ich hier-
durch an, daß ich von hier ivegziehe und sage so-
mit allen ein herzlichee Lebeivohl.

Metze-s-, bei Herrn Pietzvnka.

Stoppelrübensamen
in bekannter bester keinifähiger Qualität
empfiehlt

Robert Ferner.

Producte bei Nennung- nieset
2eitnng- dastand-el-

s ii«iI-s-Izu-sinnst( I
Jagd- nnd sein-ibens·ewebte
Pistolen, Besehen nnd
·.I.�eso1itns·s nach be- K

"h te s scwe« r n y� dgl
Sternen. Hp,bk79« »sum!-� N« XIV CAN«IS-V T obVII  A I-I ges» kYn»H·«:«:.?,z.

« -Mk IN ke«s9-ev:
tTZH hrY«s»dSY» dH(k«dZe«oode,k Ja  VIII.

Hexe «,FFeU hoebete1-
ZU Vollendung sind

s I M s O lI«- Räder.

I I-n«iIIIanniii-sites( "I
I-�- "

Hchreil3-und gopirlinten
-mpsisbIt O. ()pit-.

Der verflossene milde Winter wird zur Folge
baden, daß im Sommer der Obst-, Garten- und
Weinbau von Ungeziefer und Parasiten aller Art sehr

geplagt sein wird. ·Deshcilb ist angebrach·t, bei Zeiten
den Kampf gegen diese Feinde der andwirthschaft aus-
zunehmen. Jn den letzten Jahren sind am Rhein mit
bestem Erfolge die von Jena Soiil)eur in Antwerpen
fabrizirten «Fostite« (Pulver und Brühe) zur Vernich-
tung der Raupen, Schnecken, Blatt- und Blutläusen
angewandt worden» Für die Bekämpfung des Fittichen
Mehltaues, Brandes, der Blattfalllrankheit, Peronospore
2c. an Weinsiöcken, Obftbäumen, Beerenstreuchern, auch
an Kartoffeln, Runkelrüben &c. war das Souheur�sche
Fostit»das erste und ist es heute noch das beste Mittel
Die hochste Auszeikhiiiing, die für Mittel zur Bekämpfung
von Pflanzeiikraiikheiten auf der vorigjährigen großen
Gartenbau-Ausstellung zu Hamburg ertheilt ward,
erhielt Postit � die große silberne Medaille. Auch
die· Deutsche Landwirtl)schafts-Gesellschast sowie das
Ministerium für Landwirthschaft wiesen empfehlend
auf dieses Heilmittel gegen alle Pflanzenkrankheiten hin.
Wer ,,Fostit« einmal benutzt hat, braucht es immer
wieder. Man wende sich per Postkarte an Jean
Souheur- Antwerpen, dann enthält man eine das
,,Fosiit« betreffende Broschüre und Abhandlung, sowie
Abbildungen über geeignete Bestäuben und Spriiz-
apparate gratis und franko. Der Versand erfolgt ab
deutschen Lägern.

Die eben beendete Spargelernte ist, wie der praktifche
Rathgeber im Obst- und Gartenbau meidet, in diesem
Jahre in Braunschweig nicht gut ausgefallen. »Jnfolge
des kalten Wetters besonders im Mai war die Ernte
so gering, daß die großen Confervenfabriken ihren Be-
darf bei weitem nicht haben decken können und ist zu
erwarten, daß die Preise für konservierten Spargel im
Winter steigen werden.

Kirchliche Nachrichten.
Am 5. Sonntage noch �I�rinit., d. 10. Juli predigen:
Deutfch Vorm. 7 Uhr Herr Pastor Rotz.
Vorm. 9I-2 Uhr Herr Pastvr Nitransky.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastvr Hink·ler.
Vorm. 11 Uhr: Unterredung· mit der konfirmirten

Jugend Herr Pastor Rotz.
KolIekte für das Lehmgrubener Miitterhaus in

Vreslau.
Amtswoche von Sonntag, d. 10. Juli ab: Herr

Pastvr Hinkler.Freitag, d. 15. Juli, Vorm. 8 UT: Wochengottes-
dienst Herr Pastor Rotz; ums Uhr eichte und heil.
Abendmahl Herr Pastvr Hinkler.




